
Graf-Moltke-Straße / Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h 

Bürgerantrag  

Sie werden es selber oft genug erlebt haben, dass die Graf-Moltke-Straße von 
einigen Verkehrsteilnehmern mit deutlich überhöhter Geschwindigkeit durchfahren 
wird. Um Gefahrensituationen bei der Straßenüberquerung zu entgehen, wird man 
als Fußgänger gelegentlich zu einem Zwischenspurt genötigt. Dass so etwas einigen 
Haustieren nicht gelang, ist schon schlimm genug. Aber in unserer Straße wohnen 
genügend Kinder und ältere Menschen, die hier massiv gefährdet werden.

Machen wir uns nichts vor, eine optisch breite Piste verführt zum schnelleren Fahren 
und man könnte durch eine Verengung der Fahrbahn gleichzeitig eine vernünftigere 
Radwegsituation und eine Abhilfe in der dauerhaften Parkplatzmiserere schaffen. 
Uns ist natürlich klar, dass ein solches Unterfangen aufgrund der hohen Kosten 
kaum finanzierbar wäre. Aber es müsste doch möglich sein, wie auf der 
Bismarckstraße die Geschwindigkeit auf erlaubte 30 Stundenkilometer zu reduzieren. 
Auch dort hält sich nicht jeder an das vorgegebene Limit, aber wenn jemand mit nicht 
erlaubten 50 statt 70 km/h fährt, kann dies unter Umständen lebensrettend sein.

Was an einer der Haupteinfallstraßen Bremens funktioniert (insgesamt ist der 
Verkehr dort deutlich langsamer und auch leiser geworden), müsste doch auch in der 
Graf-Moltke-Straße umsetzbar sein.
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